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Finanzmiuifter Flandln machte im Finanzausschuß der
Kammer ausführliche Mitteilungen über die deutschen Renn-
rat1onszahlnngen. wie sie nach französischer-Auffassung biszum 30. Jnni 1931 bewertet werden müßten.

Flandm erklärte, Deutschland habe bis zu diesem Zeitpunktrund 6,1 Milliarden GM an Devijen, 11,5 Milliarden an Waren
unD 3,7 Mlilliarden an abgetretenen Gebietstetlen geleistet· Von
den Devisens und Warenzahlungen habe Frankreich 52 Prozent
erhalten. Der Anteil Frankreichs betrage rund 2,4 Milliar-
den  mm an Deoifen, 5,3 Milliarden an Waren und 0,4 Mit·
Narben an abgetretenen Gebiete-teilen. Jnsgesamt habe ikranks
reich also bis zum 30. Juni 1931 rund 8,15 Milliarden GM er-
halten. Von dieser Summe« seien jedvch gewisse Beträge zum
Beispiel siir die Besaszungsarmee abzusetzen, die sich siir die
Lllliicrteii auf rund 6,4 Milliarden LESER beliefen, wovon aufTrank ·
aus Tributkonto gutgescljrieben werden könne, betrage Demnachrund 14,2 Milliarden GM für die Alliierten insgesamt nnd
5,1 Milliarden  SED? für Frankreich allein  etwas mehr als
31 Wiilliarden Frankens Frankreich habe jedoch 97,8 Milliarden
Franken an Wiederaufbaukoften gezahlt und bleibe noch etwa
5 bis 6 Milliarden schuldig. Jn dieser Zahl seien die Zinsen nnd
Zinsesziiisen nicht mitgerechnet; auch sei ein Teil der Summen
bereitsgezahtt worden, als der Frank nicht mehr als« 20 Cen-i- iiincs wert gewesen sei. Jn Wirklichkeit habe Frankreich 175

- Milliardeii Franken ohne Zinsen gezahlt und 25lL-Mllliarden,
wenn man die Zinsen hinzurechue An Wiedergutmachungen für
Personenfchäden habe die Regierung außerdem 49 Milliarden
Franken bezahlt, die sich mit den Zinsen auf 69 Milliarden er-höhten und sogar auf 124 Milliarden, wenn man den Wert Des
Franken zur Zelt der Auszahlungen berechne. Diese Zahlen
seien dekAufstellungeii des Reparationsausschusses Partei« Gil-
berts und« der BJZ entnommen. . «-

Deutfchland behaupte nun. bereits 56 Milliarden am. D. h.
330 Milliarden Franken, gezahlt zu haben. Bel den Zahlungen
in Devlfen beslehe zwischen den französischen und den deutschenz
Ziffern kein großer Unterschied. Deutschland bezifsere aber die!
Iklaiuralleistangen außergewöhnlich hoch und sehe allein siir die
Abgabe der Handelsflolte 30 Milliarden 02i! ein. .
skLeon Blum warf dem Reparationsausschugz vor, die,

Zahlungsaufftellunig nicht im Einvernehmen mit Deutschland;
vorgenommen zu haben« Er wies abermals auf Die Not·weudigkeit der Einsetzun eines internationalen Unter- «.- 
.- 
». 
S·ungsausschusses hin. landin erwiderte, die deutschen

Zahlungsaufstellungen seien vollkommen aus der Luft ge-
gri sen; daher erübri-ge sich ein internationaler Unter-»
s sitt-im gsausfchuß

Französifche Kunsiknisfe
Zu den Erklärungen des ran "fischen Finanzminifters

Fltcindiiskgher die biåhert von ieutBchlktind gelelisttesxkz»jlkkxzekz-ra umso um en er ar man n er ner o« en «. i-
fen, das: diesegsranzöfischen Angaben nicht tpieue seien. Die
Ziffern iiber die deutschen Leistungen siir den Wiederaufbau�1 Piclliarden  SED?! ftammten von der Reparationskonimik
fton und seien von deutscher Seite stets abgelehnt worden.

Die Gesamtkosten siir den Wiederaufbau in Frankreich
würden von Deutschland mit 80 Milllarden Franken be-
rechnet und von französischer Seite mit 102 Milliarden
Franken. Flandin habe es fertiggebrachh durch äunstkniffe
diese Summe bis auf 250 miltiarben Franken  etwa 40 Mil-
liarden GMs zu steigern, indem er einen Auswerlungsfaktor
ges grauken elnkaltuliert hat und Zinsen und Zinscszinsenere ne.

Der franzöfifche Nationalökonom. Pupin berechne Die
Aufbauschäden auf 8 bis 12 Milliarden Glitt, während der
Znglisåzekklzitiloktialökonom Fåetknes t10 Lllflileltiardetä Die???ie kna uacon eines uwer ungsa ors er r
Berliner politischen Kreis-en deshalb �Eo besonders merkwür-digzweil Frankreich es bisher stets a gelehnt hat, von einer
Aufwertung des Franken zu sprechen. Es sei daher auch indiesem Falle nicht mogllch, eine Aufrvertiing in Anrechnung
zu bringen, nur um höhere Zahlen zu erreichen.

. Falfche Voraussehungen
Die französischen Absichten auf die Reichsbahm

Das halbamtliche franzöfische Nachrichtenbüro unterzieht
die angeblichen Auswirkungen einer eingehenden Betrach-
tung, die eine vollständige Streichung Der Tribute auf Die
Reichsbahn haben würde. Der Damesplan, so heißt es, habeder Reichsbahn einen jährlichen Anteil an den Reparationss
zahlungen in Höhe von 660 Millionen Mark auferlegt.
Dieser Beitrag sei auch im Youngplan aufrecht erhaltenworden· » «-

Seine Aufhebung würde die Reichsbahn im Gegensatz
zu den Eifenbahnen anderer Länder in eine besonders be-
oorzugle Lage bringen. Während die französischen Eisen-
bahnen 60 Milliarden Franken, die englischen 100_2liitliar-
Den Franken. und diejenigen der vereinigten Staaten
675 Alilliäkden Franken zu verzinsen hätten, blieben für die
Reichsbahn in diesem Falle. nur 12 Milliardeu Franken.

Die Lllisrechiiiing des hatbamtltchen französischenTiiiros geht sachlich von völlig falschen Voraussetzungen aus.
Der �Reichsbahn war es nur deshalb eine Zeitlang-möglich,
die ihr« auferlegte jährliche Trisbutsfrage aufzubringen, weil
der Dawesplaii und später der Yioungplan sie verpflichtet
hatte, diese Summen auf jeden Fall aufzubringen, während
der wirtschaftliche Aufschwung in Deutschland selbst den
ausländischen Anleiheu zu verdanken war, mit denen also
praktisch die Tribute bezahlt wurden. Nunmehr hat es sich
erwiesen, daß infolge des allgemeinen wirtschaftlichen Rück-
ganges auch die Reichsbahii schwerste Einbußen erlitten, in
den zwei letzten Kriscnjahreii sämtliche Reserven aufge-braucht hat und somit gleichsalls in den allgemeinen Nieder-
gang hineingerissen worden  ist. Die leßten Monatsausweise
sprechen eine deutliche Spra e. Jn einår späteren Regelungaber wiederum eine Tributp licht der eichsbahn aufzuneh-
men, würde eine völlige herauslössung dieses monopolartigen
deutschen Berkehrsunternehmens aus den gesamten übrigen
Wirtschaftsbediirfnissen Deutschlands nnd damit lediglich
eine rechnungsmäßige Verschiebung der deutschen Tributlast
auf diesen Verkehrszweigszbedeuten

Alles in allem bedeuten die immer wiederholten Ver-
suche, wenigstens die Reichsbahn als eine Art Trlbutprovinz
im Deutschen Reiche zu erhalten, eine schon nicht mehr gut-
millige�"liertennung der dringenden Empfehlungeusowohl
der Baseler Sachverständigen als der ausländischen Stillees lhattegläubige v

MacDonald reift ab.
Vorläufig keine Zusammenkunft mit Donat.

- London, 28. Januar.
MacDonald ist nach Edlnburgkx Seaham und anderen

Städten Rordenglands abgereift. Vor Sonnabend wird
er nicht nach London zurückkehren. Dazu bemerkt die »Mod-
ning Post«, daß also einegsusammenkunft mit Laval in
dieser Woche recht unwahrscheinlich sei.
Mißerfolg der englisch-französischen Verhandlungen

Das Gerücht von einem Mißerfolg Der englisch-franzö-
fifchen Verhandlungen in der Tributsrage bestätigt sich

vollem umfange. -
Obgleich Der von dem englischen Finanzsachverständigen Sir
Frederic Leith Roß ausgearbeitete Plan mehrfach mit Ab-
änderungen versehen Den Weg zwischen Paris und London
zurück elegt hat, ist es zu keiner Einigung gekommen. Wäh-
rend n« land die Ausdehnung des Moratoriums auch aufDie ungefchützten Zahlung-en fordert, lehnt Frankreich diesen
Verzicht ab. Die franzofische Regierung begründet ihre
Haltung damit, daß Washington gleichzeitig in aller Form
eine entsprechende Herabsetzung seiner Schuldenforderungen
zugestehen müsse, während man in London au dem Stand-
punkt fteht,- daß die Bereinigten Staaten em Beispiel
Europas· folgen würden, wenn die· Tribute endgültig ge-
strichen seien. »

Die Begegnung mischen Oaval und MacDonald ist so«
mit beklagt, doch wir in politischen Kreisen hervorgehoben,« daß die englisch-französischen Sachverständigen-Berhandluni
gen fortgesetzt werden sollen·

I

, Tagesbesehl erlassen, in dem er

Briining erstattet Hindenburg Bericht
Berlin, 28.� Januar.

Reichskanzler Dr. Brüning flatlete dem Reichs-präst-
denlen einen Besuch ab. Die darüber ausgegebene Mittel·
lang lautet: �Der Herr Retchspräfident empfing den Reichs·kanzler Dr. Brlming zum Vortrag über die schwebenden
außenpolilischen Fragen« Jn Ergänzung dieser Mitteilungwird von&#39; unterrichteter Seite noch erklärt, Die Gerüchte,
Die von Rücktrillsabsichten des äanzlers wissen wollten, ent-sprächen nicbt den Tatsachen.

Sol-m bildet Hindenburg-Ausschuß. 
Berlin, 28. Januar.

Der Oberbürgermeister der Reichshaupiftadh Dr. Sa m.
Ist, ��eiwie ikeälautett H, seit getätigte? Tfklghey käm is« s is·Fing« nes erpar ei n us u es ii ren er er ön-
gmtagen nagt: alleczlääteliseen des deälschenxsäjlkes Traum.er e se erwa es gegenmdr gen e sprä enten
von hindeuburg in Die Wege leiten foll. Es ist dabei an
Manne: und Irauen,gedacl!t. die in maßgebender Stellung
tiltfgro en Beoölkerungsschichten in enger iihlung stehen.Dr. So m wird die Einladungen an Die n Aussicht ge·
uommenen Persönlichkeit« in kürzester « rifl hinausgehen
lassen. daß der »F!indenbiik».9liys«chus2« schon Ansrngcmchsjter Woche mit einem Aufruf an Die Oeffentlichkeit tre-ten beste.-

Bahrischer Aufruf 
München. 2»8. Januar-J«

Namhafte bahriche Perfönlichkeiten darunter Wirt-
schaistsp und·«»Finsanzf· hrer, bedeutende W! senschaftlersocvlezah reiche hohere Beamte und Ofsiziere er alten Armee

__ rg. Der Aufruf u. a.vom Prasidonten des Reichssinanzhofs Dorn, General-
oberst Graf von Bothmer, Forftrat Efcherictx Dr;
heim. Minister Fehr, Max« halbe, Jn dem Aufrufheißt es u. a«
. g �Der an enpolitische Erfolg der kommenden entschei-
dungseeicljenx nternatioualen Verhandlungen ist mit bedingtdurch die Gefchlossenheld mit der das deutsche Volk hinter
seinenltnlerhündlern steht. Auf den Elnsalz bes gewaltigenAnseheuoxidiiesfder Jlame hindenburg im Zu� und Auslande
t tlgeniieisjzhssdiirsens wir« nicht verzithtenxwir sollten dem Schick�

. Lein habe: Amt noch weiter ausübt. Vor sieben Jahrena jede Stunde danken. die der Generalfeldmarschall
eierteTD Island Die Wahl »Hindenburgs als Sieg Desguts « n» «nkens. Deutschlands Pflicht ist es auch heute,
den» aufhorchen: auf Den �sann zu erheben.

dosssspctsche Von hat 1925 Die man De Seibmar-frhaftts enMldend mit beeinflußt. Wlrhaltensuns daherbefugt. �Denfeägen Schritt zu tun. Wir rufen auf zur Wie·derwaht  · · annes. Der mie kein zweiter Deutschland ver«
 örpert.  it. wallen den Herrn Reichs räsldenten«"bltlen,
sich zur xlkaählzrrneut zur Verfügung zu eilen. Unser RufCtgebhanå sie. ohne Unterschied des Alters, des StandesDes Oeschlchtezspdes Bekenntnisses und der Parteien«

v  �meine politische Welt-ringen. »«
Außeutommlssar Lltwinow in Berlin. Der Auszenkommifsurversäumt-trillion, Litminouz ist auf der Fahrt nach Genf in Berlinringen-Wen. « s -
Zahlungselnstellung der Genlek Handel-baut. Die Genie-

Handelsbaiik hat ihre Schulter geschlossen. Es vertrinket, daß DasKapital von 40 Millionen Franken verloren ist.
11m die- Einfuhrkontingentierungsin Holland. Jm bang hat sichein Arboitgausschtiß gebildet, der die Frage der Kontingesilierungder  Einfuhr einer ganzen Reihe von Waren erwägen
Der Ausstand in Der Khrenalka endgültig niedergemorfetu DerGouverneur von Tripolitaniem Mai-schalt �Baboglio, hat einenu. a. feftftellt, daß der Ausstandin Der Kyrenaika vollständig nledergeworfen sei.

Der 73. Geburtstag des ehemaligen Kaisers
Doorn, 28. Januar. Der 73. Geburtstag des Kaisers

wurde ohne-besondere Feierlichkeiten begangemEs gingen
zahlreiche Blumengaben sowie viele Glückwunfchtelegrammeein. »

Vollbeselzter Autobus vom Eisenbahnzug iiberrannt.
Jvudapesls 28. Januar. Bei Krajova überfuhr ein

Personenz einen vollbeseßten Autobus. Bier Personen
wurden ge ötet und tli verlegt. .



Gebnndene Bierpreife gesenkt
Amtlich wird mitgeteilt:
Am 27. Januar find im Reichs-Ministerium« für Er·

nsihrung und Landwirtschaft die Verhandlungen mit dem
Brauereigewerbe abgeschlossen worden. Nach dem Verhand-
slungsergebnis müssen, wenn den Brauereien die Preisbin-
dung nicht verlorengehen soll. die gebundenen Bierpreise iimzwei Mart ie Hektoliter Vollbier mit Wirkung vom 1. 3e-bruar 1932 ab gesenkt werden«-»-

Die volle Seiikung des biersteuerfreien Teiles des Er«
zeugerpreises für Bier um 10 o. . gemäß n Vorschrif-
ten der Vierten Notverordnung ist damit nicht erreicht, er-
scheint aber auch nicht vertretbar. «»

sMaßnahmen d-es Reichskommissars für Preis-überwa-
chung betreffs der freien Bierpreise und der Bruttover-
dienstspanne der Schankwirte wer-den durch diese Regelung
nicht berührt.

Generalftreik in Spanien flaut ab.
Schwere Ausschreitungen in der Provinz Valencia.

Madrid..28. Januar
»Der Eeneralstreik flaut immer mehr ab. Jn Sevilla, Al-meria, Alicante, Alcoy und in mehreren kleineren Städteii

dauern die Teilstreits nach an.
Zu neuen kommunistischen Umtrieben ift es dagegen

in dein Dorfe Solana in der Provinz Valencia gekommen.
wo die sierhetzte Bevölkerung-das Pfarrhaus bela erte und
den Ortspfarrer bei feinem Erscheinen durch Schii se schwer
verletzte. Außerdem wurde dort das Rathaus efliirmt unddie Sowjetflagge gehiszt; auch wurden die Glekfe einer Nr·
benbahn zerstört.

Starke Abteilungen der Guardia Einst, die von Valen-
cia herbeigerusen wurden, stellten die Ordnung wieder her.
Auch in Dörfern der Provinz Saragossa, wo die Kommu-
nisten die »herrschast an fich gerissen hatten, konnteifkPolizeiund Militäl die Ordnung wiederherstellen. Jn adul bei
Gfccånksifda wurden zwei Arbeiter durch einen Poizeipofteiier o en. · ·

Llntlare Lage in Charbinx
Schwere Verluste der Sigm-Etappen? -

_ Peking, 28. Januar.
Die Lage inEharbiii ist noch nicht geklärt. Wie ver-

lautet, foll es zwischen den chinesischen Eisenbahnfchutztriips
peii und denVorhiit der: Arme. Sisja zu Zusainmenftößeii
gekommen sein. Die Truppen Sissas seien bei der Besetzuiig
der Ehinefenstadt von chinesischen Truppen beschaffen ivor-
den, wobei sie angeblich 50 bis 60 Tote hatten. Die Sisja--
Truppen haben in Charbin die meisten staatlichen Gebäude
besetzt 
Moskau und die Befetzung Eharbins

Die Besetzung Eharbins durch die Truppen des Gene-
rals Sisja  also durch chinesische Truppen der Mutdener
Regierung! hat in Moskau großes Aufsehen erregt. Man·
befürchtet. daß die« Japaner nunmehr auch Truppen nach
Eharbin entsenden und die Stadt besehen werden. «
_ Die japanische Kolonie in Charbin soll bereits- deii japa-

nischen Kriegsminister und den Außenminifter telegraphisch
gebeten haben, sofort Truppen nach Charbin zu entsenden-da die Lage dort sehr gefährlich sei.

Schanghai lehnt das japanische Ultimatum ab.
Nach einer sowfetamtlichen Meldung aus« Schanghai

hat der Stadtrat das sapanische Ultimatum auf Auflösung
der sapanfeindlichen Organisationen abgelehnt.

Sommerkleider von 2.50 an

Damen-Strümpfe, Waschseide .

Büstenhalter, aus feinstem Trikot
Auf llanlen-liüsche, lPseidene Wäsche und

Daraufhin hat der japanische Minifterrat den Beschluß
gefaßt, »die entschiedensten Maßnahmen« gegen die Stadt
zu ergreifen.

Amerikas Geduld bald erschöpft.
» Präsident Hoover hatte mit Staatssekretär Htimfon eine
tangere Besprechuiig wegen der Lage in Schanghai, Ueber
das Ergebnis dieser Befprechung ver-lautet inoffizieszlt das;
die Regierung ein gemeinsames Vorgehen mit England er- ·
mögt. Die Geduld Amerikas sei nahezu am Ende.

Kritifche Lage in Gchanghai.
Japan schickt Bombengeschwader. Neues Ultimatum.

e Schanghai, 28.-Januar.
Der japanische Generalkonsul hat dem chinesischen Bär�

germeister ein neues Ultimatum überreicht. Auf allen Sei·
ten werden fieberhafte Vorbereitungen getroffen. um gegen
die drohendeGefahr eines offenen Ausbruches der Feind�
seligkeiten geschützt zu sein. Die englischen. amerikanischeii
und französischen Behörden haben sämtliche Streilkräfte mo-
bilifiert. · Die japanischen Truppen wurden ourin ein we�

Bombenflugzeuge vermehrt, das in
�Schanghai landete. Zwei weiter  Bombengesihivader sindxtntiecticweas Die bereinigten Staaten haben zwei Kreuzer

Einsegnungs-Kleidev, schwarz und weiß .

Damen-Strümpfe, Ia Waschseide .

Juicuiur-iusverkaui
beginnt Freitag, den 29. Januar-Fund endet 6. Februar.

illma Siriiiiipiiier
II a mslau, Ring, Ecke Andreas-Kirchstrafge.

Gewaltige Preisermäßiung!
Damen-Wintermäntel, Wolf� u.SeidenkIeider bis 60 Prozent herabgesetzt!

Damen- und Kinder-Strickwesten und Pullover zu unerhört billigen Preisen..
Sommer-Mäntel und Kostüme ganz enorm herabgesetzt.

Blusen von 0.95 an «
350 L50

jetzt Paar 0.85 0.45
früher 3.50 jetzt L45

früher 1.95�-l.45 jetzt 0.95" 0.75

alle anderen Artikel trotz billigster Preise

O
Kucktritt der österreichischen Regierung.

Buresch wieder beauftragt. ·
Wien. 28. Januar

In einem Ministerrat hat die Regierung Buresch ihren
Gefamtrücktritt beschlossen. Der Dundeskanzler begab sichsofort zum Bundesprasidenten Mittag, der den Rücktritt der
Gefaintregierung wiederannahm und Dr. Buresch mit derneuen Bildung der Regierung betraute

__ Die Gründe des RücktrittFdürftenin dem in der letzten
sei: von einem großen Teil der ch»ristlich-sozialen Presse ge-
aufzerten Wunsch iiach einer Verstärkung der Autorität der
iiiegierung liegen. «·

Dabei wurde wiederholt der Name Dr. Seipels genannt.
Der Rücktritt ist das Ergebnis einer Vesprechung der Bun-
hesnarteileituna. der Ehriftlich-Sozialen Partei.

Englands Abrlistungsabordnung 
London, 28, Januar.

Die englischen Vertreter aus der Abrüstiirigskonferenz
werden sein; Ministerpräsident Mac-donald, AußenministekSirwJohn Simon, der Minister für die Dominien .Ihom-as,
KriegsministerkLord Hailsham Luftfahrtminister London-derrn und der Maritieminister Enres-Monsell.
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Jetzt verließ auch der: Professor das«kHaus. Er lief zu
seinem Wagen zurück und stieg ein. �Sumßentrnltheater.�
Erregt starrte er· vor sich hin» Was hatteJJia beiden Japa-
nern zu tun, fest, am Abend noch, vor ihrem Tanz? � Was
ivar das? Heute am Tag hatte der Krimisiialinfpektor
Kanomoki aus Lias Wohnung kommen sehen, hatte Lia sich
mit dem Japaner streiten gehört. Und-je _ war· sie hierher
gefahren, hatte � ja, wen hatte sie ausgesucht? ProfessorKomitako oder Dr. Kan-omoki? Der Sprecher an der Flur-
tiir war Dr. Kanomoku Was hatte sie gesagt? �Sah kann
mich darauf verlassen» Woran wollte sie, sich« verlassen
können? Was verband sie mit iesen Japanernst Warum
hatte sie ihm nie ein Wort darüber gesagt, daß sie mit diesen
Japan-ern verkehrte? «� Jn dem Professor� schoß die Eifer-
sucht hoch. Er dachte nichtmehr an diegeraubten Papiere.
Jn diesem Augsenblick nicht. Er argwöhnte-jeht-niiir, in fei-
ner Liebe belegen und betrogen zu sein. �»Was hatte Dr.
Kanomoki ihr geantwortet? ,,Sie können sich« darauf ver-
lassen. Aber vergessen Sie nicht, was Pro-fessor Komitakowünscht» � Was wünscht-e dieser Professor? �- War Komi-
takv gar nicht anwesend? Wollte sie ihn« ·auffuche
hatte sie jetzt bei diesem Dr. Kanomoki nur eine Botschaft
hinterlaffeii? �� Was für eine Botschaft? �- Jn welchem
Verhältnis stand sie zu dem Prosessor? -�. »Vergesseii Sienicht, was Professor Komitako wünscht« �"- Wie war das

stehen; �� War dieser Japaner eife"r«fiichtig? Hatte«, .er Lia gedr . �-
Klitber fluchte. »Der Teufel hole diese«Haliunten!«
Jetzt bekam vielleicht auch der nächtliche Ueberfall auf

ihn ein ganz anderes Gesicht! Vielleicht hatte dieser Mord-
versuch gar nichts niit dem Raub der Papiere z-u tun. Der
Kriiiiiiialpolizei schien ja da auch ein Bindeglied zu fehlen!
�- Wollte man ihnaus Eifersucht beseitigen? Hatten diese
Japaner die Hand im Spiel? �-� Was« wünschte K«omitako?

Was sollte Lia nicht vergessen? -� Wünfchte dieser Japaner
vielleichh daß sie den Verkehr mit ihni abbreche? Hatte ihr
Dr. Kanomoki vielleicht deshalb heut-e in ihrer Wohnung
eine Szene bereitet? War Eifersucht im Spiel?

Klüber ub in Zorn und Mißtrauen und erwachcndeiii
Haß auf einen Nebenbuhler die Fingernägel tief in die
Haiidflächein Der soll sich hüten! Der soll nicht wagen,zwischen ihn und Lia zu treten! � «

Und die Papiere? � Das Geheimnis von �Omega�?
�� Hilde Ohlema.rk? �-� Jhr Vetter? �� Loka iej·� Staus
ttoit�? � Arnivescu? �� Er ächzte. ,,Wo soll das hin! Was
ist das fiir ein Spiel um mich herum!� s

Da Au ·elt. Da verließ er rasch den Wagen,
zahlte den Chauffeur unh betrat durch den Eingang »fu·r die
Schaufpieler das Theater. Er fühlte eine plötzliche Müdigkeit
in den Gliedern, als er die Treppe aufwärts ftieg.

Der Direktor lief ihm in den Weg. ,, Herr Professor!
Sagen Sie mir nur, was ist denn bei Jhnen letzte Nacht
geschehen? Jst es wirklich wahr, hat man Sie beraubt? �-
Uiid Jhr Arm! S-in-d Sie . . .?« » ·
He Klxiber schnitt ihiii die Rede ab. »Ist Fräulein Nisfan-r da � &#39;

»Sie kam vor etwa fiinf Minuten. ·W»ollcn Sie ·zu ihr?
ge» silnd« nur noch zwanzig Minuten bis zum Beginn des
pi·e s.� _ »,,Sagen Sie mir, kennen Sie einen Professor Kvinitalo?

»Den Japaner? Ja· � Der ift init seinem Kollegen
oft im Theater, weiin Lia Nisfander tanzt«

,,War er schon hier hinten? Hat er Fräulein Nifsander
in ihrem Ankleideraum aufgesucht?" _� ! . « Der Direktor zögerte. Er schien nicht zu
wissen, was er zugeben uiid was er verschweigen sollte.

Klüberfuhr ihn drohend an. ,,Vleiben Sie ja bei der
Wahrheit! Jch niache Sie sonst für alle Folgen verantwort-l� . r Professor Komitako in deni Ankleideraum der
Fräulein Niffander?«Der Direktor starrte ihn beunruhigt un.��¬lJlein Gott,
Fräulein Nissanider hat viele, die sie anheben.�

»Aber nicht viele, die fie �- zu ihren Freunden zählt. �
Rasch jetzt! War« der Professor bei ihr?«

. ,,Jch �»einigemal, während im Pause« _»Ach, wahrend der Pause? �- Daran hatte ich allerdings
nicht gebucht. �� Hatte Fräulein Nissander denn da Zeit,

Freunde zu empfangen? Sie sagte mir doch, daß sie in den
Zwifehenpausen ruhen müßte, daß sie da allein zu seinwiinf ." »

»Ja �- ja, freilich. � Aber � ab und zu . . .« «
»So, ab und zu hat

Pause Bekannte zu empfangen. Es ist gut
Klüber schob den Direktor beiseite und haftete vorwärts. · «

Er hörte nicht die Bittedes andern.�Sie� �Bt°fefior� ichbefchwore he: Reinen Stwit mit Fräulein Ssiissciiidert Sie
wird sich erregen, und zuletzt tanzt sie mir. nicht. Das Haus
ift ausverkauft!«

Klüber eilte den Gang entlang. Er riß die Tür zu Lia
Niffanders Garderobe auf. ·

Lia Nissaiider saß vor dein Spiegel. Das Tanzkleid lag
neben ihr auf einem Hocken Die Friseufekordnete eben das
Letzte aii ihrer Frisuiu Bei des Professvrs Eintreten fuhr sie
init einem Schrei empor. Sie sah im Spiegel fein gerötetes
Antlitz, feine zoriispriihiiedeii Augen. Und sie crbleichte

Er fuhr d-ie Friseiise an« »Hiiiaiis!" ·Diese zögerte. »Die seit drängt. Sei! . .  &#39;
Er hob gebieteiid die Hand. «Hinausi Sofort!«
Da verließ sie furchtsam den kleinen Raum.
Lia Nifsander hatte sich dem Professor zugewandt. Sie

stiitzte sich rückwärts mit hen Händen auf die Platte des
Frifiertisches. Jhr Herz schlug stiirmifch unter der dünnen
Sei-deiiwäfche.

»Was ist dir, mein Freunds«
Kliiber sah sie finster an. »Bist du so eine? Beliigft du

mich uiid betriigft du mich?«
Sie forschte. »Wie kommst du auf solche Gedanken?«
,,Still! Antworte auf meine Fragen! �� Jcl! wollte dich

vorhin in deiner Wohnung aufsuchem Du warst aber schonfort, m� dem Auto.«
�unh?
,,Wo uhrst du hin?�
»Hier r, ins Theater."
»Und zuvor? Wo warst du zuvor?«ch � NirgensdsAII
E: drohte. �eilige Hei! nicht an! Jch warne dich. treibe; _m r «es nicht zu toll mi «

STIMME!

sie also doch seit, während der ·|0



Gedanken zu Kaisers Geburtstag.
Von Dr. Friedrich Everling, M. d. R.

An dem Schloß in Neapel, wo der Kronprinz von
Italien residiert, � er wird um feiner fchnittigen, umgäng-
lichen Art willen überall besudelt, �nie einst unser Kronprinz
in unserem Vaterland � an diesem Palais steht ein Denk�
mal Friedrichs II. von Hohenstaufem des ersten modernen
Menschen des Mittelalters, wie ihn Jakob Burrirhardt einmal
nennt, der sich überall in Jtalien in heute noch ragenben
Burgen Denkmäler seiner Macht gesetzt hat.
war es, so sagt der Ehronift, als wäre in Jtalien Frieden
und Gerechtigkeit mit zu Grabe getragen worden. Und in
Deutschland, das voll Haders war, wollte man seinen Tod
nicht glauben. Sein Bild wurde, verschmolzen mit dem
Barbarossas, in der Kysfhäuferlegende der Ausdruck des
..Kaifertraums, den die nicht an das arme Seht� gebundenen
Deutschen heute wieder träumen. Aber er, e sein Vor·
gänger Barbaeofsa, starben fern der Heimat, und es gibt in
Neapel den Plaß de Mermis, wo Konradin, berichte seines
Geschlechts, hell nnd schlank und stolz das Blutgerüst bestieg.

Denn das alte Kaifertum ging in die Fremde um einer
falschen Staatsidee willen. Der erste deutsche Kaiser nach
dem greifen Einiger des Reiches, Kaiser Friedrirh ging in
die Fremde, weil er hier Gesundheit erwartete. Todkrank
Tskehrte er heim, wie das Kaisertum selbst einst früher aus
Rom. Unser letztregierender Herr ging in die Fremde, weil
er durch das Opfer seiner Person seinem Volke einen Frieden
schaffen wollte. Das Opfer war umsonst. Es hat nicht ein-
mal Gerechtigkeit gesunden in dem Volk, dem es gebracht
war. Die deutsche Kaiseraefchiehte ist voll oon Opfer und
Tragilr Aber auch voll Arbeit und Führergröße Und vol!
Unsterblichkeit.

Wilhelm von Masfow hat den Kaiser »den ersten wirk-
lichen Kaiser« des neuen Reiches genannt. Jn Rom sucht
Mussolini Antike und Moderne in grvßziigigem Zngreifen
zu verknüpfen. Schwerer war die Ausgabe, die dem Kaiser
in den 25 Jahren seiner friedlichen Regierung oblag. das
Ueberlieferte mit dem im Flug der Erfindungen Vorwärts-
stürmenden, das Vodenftändige mit dem ins Weite Drän-
genden zu verbinden. Er follte führen und festhalten zugleich.
Und das in einer Zeit, wo der Liberalismns die organischen
Grundlagen des Staates innerlich fchon zerfetzt hatte.

Auch der Gedanke des neuen organischen Staates ist im
Kriege �aus Blut und Essen« geschassen worden. Er muß
sich heute gegen Jnterefsen und Paragraphen durchsehen. Der
Kaiser aber hat auch in der Zeit des Glanzes und des
Friedens � die beide niemals vorher so für Deutschland er-
reicht waren, zwischen zwei Zeiten gestanden. Man nannte
sein Gefühl für den Herrscherberuf �veraltet�. Seinen Sinn
für neue Entwicklung »Unbeftändiglreit«. Man nannte ihn
«zwielpältig«. Er war. es so sehr und so wenig, wie die
Deutschen überhaupt, und wie die Zeit, in der er führend
.lebte. Künftige Zeiten, die mehr Diftanz haben als die
unsere, werden das erkennen -und fich für die unsere schämen.
Fremde Völker fragen heute nach der deutschen Treue. Und
wieder einmal wird die Tragik des deutschen Kaifertums
offenbar.

Jch möchte glauben, daß unsere Jugend, die sieh nicht
mit der naehgebeteten Kritik der Ueberwundenen begnügt,
selbständig und stolz genug sein wird, dem Kaiser Gerechtig-
keit widerfahren zu lassen und zu erkennen, wieviel er ge-
fchaffen hat: im Bildungswesen und Sozialpolitik, im Ver-
sassungsleben und nationaler iBeltanfchauung, was unserer
Zeit in Not und Kampf zu verwirklichen geblieben ist. Hier
gilt es zu zeigen, daß ein neues Geschlecht herangewarhsen
ift, zu ritterliehem Denken bereit, das keine Parteien mehr

kennt, sondern nur noch Deutsche, � im Sinn jenes hoch«
herzigen Kaiferwortes, � das im Kampf um den Führer-
gedanken den Weg zum geheiligten Flihrertnm sich bahnt,
und das in junger Gläubigkeit bereit ist, ,,zu predigen und
zu sprechen oon Kaiser und von Reim�.

m Glauben an eine solche ugend grüßen wir heute
den Kaiser beim Eintritt in sein 74. ebensiahr. Jm Glauben
kniete Unsterblichkeit des KaiIertums grüßen wir heute dena er.

Sokrates.
Parasiten, den 29. Januar 1932.

= Landw. Haussraerenveriu Natnslam Am Diens-
tag, den 2. Februar um 8 Uhr abends wird die vom Oftels
biidien Bcaunkohlensyndikat errichtete Sehlesisehe Beratungs-
stelle für Wärmewirtfehaft in Breslau auf Veranlassung des
Lnndwirtfehaftliehen Hausfrauenoereins Ramslau im Hotel
Grimm einen eintrittsfreien Vorftihrabend oeranftalten. Ein
Lichtbildvortrag wird eingehende Auskunft über bie Mittel
und Wege geben, um sparsamften Hausbrand zu erzielen. Jrn
Anfchluß wird ein Seherzsilm »Die Hölle friert« und sodann
ein belehrender Ftlm »Eure gute Idee« gezeigt werden. Der
Jnteresfante Lehrfilm stellt die Befiehtigung der häuslichen
igeuerfteüen, ihre Jnstandfeßung und Beheizung durch einensachmann bar. Er bildet eine ausgezeichnete Ergänzung
zu dem vorangegangenen Liehtbildvortrag Es kann nur
jedermann und insbesondere den Hausfrauen im eigensten
Jnteresfe dringend empfohlen werden, die Veranstaltung, bei
der übrigens auch Braunkohlenbrikettzangen und- Auf·
klärungsfehriften koftenlos zur Verteilung kommen werden,
zu befuchen Die Vorsiihrtzngen werden gegen 10 Uhr
abends ihren Abschluß finden.

= mteifterprüfung. Herr Georg Teubner aus Damnig, «
Kr.Namslau, hat die Meifterprüfung für das Stellmaehrrs
handwerk vor der Meiftrrpritfungskommisfion der Handwerks«
kammer zu Breslau mit »gut« bestanden.

Als er starb, f!

= FleisrhewGesellemBruderschaft Name-lau. Am
Dienstag hielt die hiesige FleischeriGeselieniVrudersehaft im
�Eliten Biethen� ihre faßungsgemäße Jabreshauptoersammlung
im Beisein der Herren Spruchmeifter Haunschild, Prüfungs-
meifter RLieb wager unb Jnnungsmeister Reichert und
H. Ltebfehwager ab. Nach der Begriißung der Anwesenden
nnd Bekanntgabe der Tagesordnung durch den Altgesellen
H. Liebschwagen gelangten der Jahres- und Kafsenbericht zur
Vorlesung. aus welchen heroorgina, daß in der Entwicklung
der Vruderfrhaft weiter erfreuliche Fortschritte gemacht worden
nd. So konnte u. a. festgestellt werden, daß ihr nunmehr

alle Gesellen Namslaus angehören. Die darauf folgende
Neuwahl des Vorstandes ergab folgendes Resultat: Altgefelie
Wuttke, Schriftfiihrer Trzeba, Kassierer Weber und Kassen-
priifer Daniegel und Blaschczyk �- Altgeselle Wuttlre
dankte namens des Vorstandes flir das entgegengebraehte
Vertrauen und versprach einheitlirhes Arbeiten zwifchen
Bruderschaft und der Freien Fleifcherinnung Namslan Für
die Jnnung begliielewünschte Herr LiLiebfchwager den ge·
wählten Vorstand und ermahnte zu treuer Zusammenarbeit
zum Wohle des Handwerks. Nachdem noch einige Punkte
der Tagesordnung ihre Erledigung gefunden hatten, wurde
die diesjährige Generalversammlung mit dem Bundeslted
gefchlossen 
- HitlersJugend Wie bereits durch Jnserat bekannt·
gegeben. findet am Sonntag, den 31. Januar 1932 abends
19�/2 Uhr  nicht 17&#39;]; Uhr! im Schwnnielsfehen Saale ein
Deutscher Abend statt. Das Programm ist gut ausgewählt
und sehr reichhaltig Der Besuch kann bestens empfohlen
werden. Der Vorverkauf befindet sieh bei Otto Kynaft,Ring.

= Anszeichnung Anlilßlich des Jahreshauptqaartals
der Freien Maleri und Lackierer-Jnnung Oels am 18. Januar
d. Je. fand eine Anszeirhnung der besten Leistungen der im
Jahre 1931 gefertigten Arbeiten für bie Gefellenprüfung statt.
Den ersten Preis erhielt die Arbeit des Malergehilfen Herrn
Walter Welz aus Bernstadu Als äußere Anerkennung wurde
dem Preisträger von dem Jnnungsvorftand ein wertvoller
Mallraften überreicht. Herr Welz ist Lehrling des Herrn
Malermeifters Bruno Barhmann in Name-lau gewesen. Ganz
besonders sei heroorgehoben, daß schon in früheren Jahren
2 Lehrlinge unb 1 Gehilfe der Firma Baehmann durch den
Jnnungsvorstand Oels und Schlefischen Malerbund aus-
gezeichnet wurden. Besten Gllirlrwunsch dem Preisträger und
dem Lr rherrn.

= Jahrestätigkeitsbericht der städtischen Polizei
für 1931.
tuheftörenden Lärms und sonstiger
Körperoerlehung 3, Sarhbefehädigung 5, Beleidigung 3,
Paßoergehens 3, Gewerbevergehens 8, Auflaufs 2, Verstoßes
gegen das Kraftfahrzeuggefetz 4i, Selbftmord 2,.Mordver-
suche 3, Hausfriedensbruchs 2, Freiheitsberaubung i, sonstige
Anzeigen 48, zusammen 539 Anzeigen. Andere Amts-
handlungen: Durchfuchungen 16, Belchlagnahmen 14, Fest·
nahmen 13, Haftvollftrerlrungen 11, Zwifrhenhaft 53, Schutz«
haft Zi, Transporte 53, Gewährung oon Obdach 446,
Reoifionen der Herberge 76, gewerblicher Betriebe 269, der
Friförgeschäfte 21, des Handels mit Altwaren und Metallen
5, ber Ausländer 3, Pflegelrinderstellen 1, der Margarines
oerkaufsftellen 36, ber landrvirtschastlichen Betriebe 18, ber
Geschäftsbetriebe, welche Scdußwasfen und Munition führen 8,
der Mefzi und Wiegegeräte 171, der Bierdruclrovrrichtungen 44,
der Drogerien 4, der elektrischen Fahrstühle 4, der Weinbücher
24, ber Gaftwirtsrhaften 25, ber Buchführung der Kraftfahv
zeuglehrer Z, der Betriebe, welche Fleisch, Fleischwarem Wild
und Geflügel führen i5: der Schankgefäße 22, des Handels
mit Wild 3, ber Vermittlerngsagenten 2,  Entnahme oon
Nahrungsmittelproben 33, Autokontrollen 5, Versammlungs-
Mut; unb Bereitfrhaftsdienft 26, Fahndungskontrollen 2.
Jn Straffachen erfolgten 563, in Unfallsachen 109 Ver-
nehmungen, in sonstigen polizeilichen Ermittelungen wurden
5195 Sachen bearbeitet. Gemelbei wurden 96 Fundfachen

-- Keine Gebührenermäßigungeu für Ortsbriefe
unb Drtsnnftliarteu. Die am 15. Januar in Kraft getretene
Senkung der Poftgebiihren erstreckt sieh nur auf �miete,
Fernbriefe nnd Fernpostkartenz nicht aber auch auf Orts-
briefe und Ortspoftkarten Die Gebühren für Ortsbriefe find
unverändert beim Gewicht bis 20 Gramm 8 Npfsp von 20«
bis 250 Gramm 15 Apis» und von 250 bis 500 Gramm
20 Ruf. Die Gebiibr flir eine Ortspoftkarte beträgt 5 Rps
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Kirrhliche Narrn-lebten.
Evangelisrhe Kir e.

, den 31. �Januar 1932  Sonntag Seragefimae!.KollelrteaEir den Toangel. Kreiswohlfahrtsdienft Name-lau.8 Uhr ottesdienft Paftorl0 Use: Gottesbienft. Paftorl4 U r Kindergottesdienft Pastox Banger.Freitag, den 5. Februar 1932, 9 Uhr AbendrnahlsgottesdienkPasior Fuhrmann.Vereine.
To. Iungmädchenvereim Montag, den I.Februar. 20 r Räd-finde. �Dannerstag, den 4. Februar, 20 Uhr Versammlung Pflicht·Versammlungs. Vortrag von Frl. Kät oehn.To. Pofaunenrhon Dienstag, den 2. bruar und Freitag, den5. Februar, 20 r Uebungsabenbe.To. Kirchen or : Freitag, den 29. Januar, 20 Uhr Uebung-Abend.
To. �Jagen unb Jungmannervereim Sonntag, 31. Januar,20 Uhr Ver antrnlung des Jugendoereins in der Herberge. M ,den 3. Fe ruar, 20 Uhr Jnngmännerabend Sonnabend, den6. Februar, 20 Uhr Volirstanzüben
To. Trauenhilfet Montag, i.Februar, 20 Uhr Rähsiubs Diens-äag, ä. Fsechrtrlarz 20 Uhr Ueben der Lieder zum Jungmütterabend mer n. u e.

Lutherifcher GottesdienstSonntag, den 31. Januar 1932, vorm. W, Uhr Beichte, 9 Uhr:Predigtgottesdienst mit Feier des hl. Abendmahls Paftorr
Brachmann

christliche Gemeiuschaäl innerhalb ber Laudeslrirchsenftraße 6
Dienstag, den 2. Februar 1932, abends �/�8 Uhr: Versammlung

Hierzu. Sauutausijeuft am 31. Januar 19321
Dr. Nerllch, Wiilielmstraste 3.

Somit

Anzeigen wurden erstattet wegen: groben Unfugs, «
Uebertretungen 349,-

Dicbstahls 53, Unterschlagung 6, Betruges 5, Widerftandes 5, i

Danksagung.
Es ist uns ein herzliches Bedürfnis, allen

denen, die uns beim Heimgange unsres lieben
Entschlafenen ihre Teilnahme in so reichem Maße
bekundeten, auf diesem Wege als Dank ein herz-
liches »Gott: vergelts� auszusprechen.

J osefa Kurnol
geb. Zielonka
nebst Kinder.

Namslau. im Januar 1932.

, �� Empfehle
1000 RM. esse-si-

Avrotuksg einer Auf« s d G« sJetrtungrvHypothek per i. 4.3Z a    e.
gcgfftr�n�. unter L. 6 an die -
Geschäftsstelle des Stadtblattes.

Tüehtiges, erfahrenes

III! Fkklltialtk Stulreuuuiitltku
uaiSaumer1932. «« I« M« man...
 den  m Bahnhosstr·..1.o - n
iWiener   n » .

Moden-Spiegel « »
Große Auf«

Wiener Modenwelt
Beyers Modefiihrer
sonderheft für Kon�rmation

nnd Kommunion
soeben erschienen

iiskar iiniin
Budr nnd PapierhandlnngZweiggesehitft der Namslauer
DruriterekGesellfchnst m. b. H.

dem
N Schulweg

555d Ihre Kinder mirs�
ikirerlci Gefahren Its-·
gesetzt. Erkäiiungul�.
Husien, Heiserkeit. Ich�
iarrh {reizen Sie und

�gmglau Ihre Kinder durch est
Andreas-Eikeime. i5. wirksamen und ·

Pol! Cum]! billigen s  I.in, in nni xzaszzzzzg
ilnneiieinrnnlnre Wg}, «»  z

zu haben

trassrsssragrsrgfsiussssuisv ;:.«.-.::.I:«.«.:st::..s:e-.rr.«.;:aeund wo Plakate sichtbar.



Sohle-eintraf.
Sonnabend, den 30. Sannar 1932
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amstaner Lichtfpiete
Grimm�: Hotel.

Freitag, den 29. Januar, 8 Uhr
 Sonntag, den 3l. Januar, 5 und 8 Uhr

Montag, den l. Februar, 8 Uhr

, Felix Bressart 
Lilian Harvey 

Harry Liedtke
in dem Ufafpitzenfilm

�Nie nieder Siebe�.

II

Rath. Gefellenverein namslan.
Sonntag, den 3l. Januar, abends 8 Uhr

im Guasehne�fe�en Saal

in Steinersdorf

Theater-Ausführung

» Pension Schiller
Posse in 3 Aufziigen

von Carl Laufs und W. Jaeoby.

« Preise der Plage: 7o Pfg. und 5o Pfg»
Steht-laß 30 Pfg. s
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""Bren1 otz-
Verkauf.

Muß. Stnotosixitieriticfierki anmalen
verkauft öffentlich meistbietend�

tm Mittwoch, im 3. Februar t932, ob tt,30 lila
im Gafthnns Sehwuntek in Binnen;

aus allen Förftereiem

Grkenz Birken-
und giadebYrenntjokz

nach Bedarf.
Rntz- nnd Sehirrholz alle: Sortimente roitd laufend

freihitudtg zur �Sage abgegeben. Anträge find an die zu-
ständigen Betst-Betriebsbeamten oder unmittelbar an die
Qberförsteket zu eignen. «·

Pahnhofswirtfchaft meinen.
- Sonnabend, den 30. Januar 1932

Schweinschlachien.
Früh ab 10 Uhr Wellfleistlp Welltvnrft

abends· Wurftabendbrot
Es laden freundlichft ein

Sol-os- und Frau.
. » eeoeeeeeeeeooeeesoeeeeeeeee

Pepslnwein 
ein vorzügliches Mittel gegen Magenver-

stimmung und bei schwacher Verdauung.
Baldrlanweln

ein gutes llervenberuhigungsmittel.
nie Preise konnten entsprechend herab-
gesetzt werden.

Oscar Tietze, Hermann-Drogerie.
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beginnt am 29. Januar und dauert bis zum 6. Februar.

i 
· steingntwaren . Die. Waren ,
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· ............................... .. 12 Pfg- Vaien »san«-matt« ........................... .. 19s �j........................... ·. 15 » «6Te  so t............................. .. 30 � · 55 F.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. gib! » gAlpaccaTeelöffel...............·...............333
i ....JJJJJJJJJIJJJJJJIJIJIIJJIJI 45 II� Vaniöiiveftech  eo· 16 cm . . . . . . . . . . . . . . . . . . . · · .. »F » guter, Mk» Tau, 28mm �b . . . . . . . . . . . . . . . . . . ·. 35 � f:. . . . . . . . . . . . · . . . . . . . . . . . . . . . . . .. » , ., m,  0 �. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 100 �  95 Pfg, 26 cm 75 � ,.  groß . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . · . . .. 11:3 » Anhängern-n.   . .  cm 230 Pfg» 45 cm sitt! ,, .o . . . . . . · . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ·. » a «em eeun e . . . . . . . . . . . . . ..o 50�I! ..?..«.......·.«.·.·....::.:.:..·..«....... ........ . läg » Ginlrochikpparate komm, schwer . . . . . . . . . . · . . .  475 . »«

..::«.:«.::::txt::::::·.«.::::11111111111233 « GUWWIE Gejtlmte E

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ·. 150  Gußeiferne Bratpfaunem blau oder braun emailliert
z 2 IV« set-«« 81

porzellanwaren 1.60 2.- 2.25 3.90 Am· ,«  · _ _ � � · , · _ _ _ _ · _ � _ � _ � � _ _ __ 313 Pfg· Gttnfebrater mit Deckel, schwarz, innen weiß emaillilert k-m, w . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ·. »c e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 35 » 0,50 Am.
- - · - - · - - - - - - · « - - - - - · s· 50 » Gußeiferne Sehmortöpfe schwarz, innen weiß etnailliert ». . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..  » O« 51/2 St« s 9 10 H 30 1 »

i Ye�ibkhhb ............................................... ." 25 �&#39;�� 1.50 1.60 1,90 2,10 2�40"&#39;2��e0 2,30 7�� VII» �t�
f Formen ..................... .. 15 � Stieltieoeh schwarz. innen weiß emstlltert seinfacher Untertasse . . . . . . . . . . . ·.  » 0170 01:5 l 2 2&#39;/2 472 1 «............................. .. � � � �� 1,20 1,00 Am. s�15 Cm �b- · - - - · · - « - - - - - - - - - � « 25 » Mafrhinentdpfr. schwarz, innen weiß emailliertunt . . . . . . . . . . . . . . . .. 25 � 1 ji« 11/� la« 1 .
k 12JJIIIIJJJJIJJJIIJIIIIIIIIJIIIJI Tit! II Mo "-35 917° ERST-AM-.............................. .. 40 . - - ._ _ _ _ _ _ _ · _ _ _ » « Ferner gewahre ich jedem Kaufey ausgenommen Stabecfen und F»VIII« am, THE  Träger beim Einkauf von Rath. 2,- T? Rabatt in Waren �
> «GeitiecsikieißspsssssssJIIJJJII 150 J!   10&#39;: «, « " « e21cm,: . . . . . . . . . . . . .. 5o � � " "r _;o° wes-iß 3e 4o 45 c1n S  _  25., E«eo 130 130 150 150 Pfg. M! �Wim, soweit vors-me am Lager. la Sieben. t
! « o yz, To· 74. Otto Kynast, Diensten. on« 4. E
3�"�������"°� i� M�  was bietet Breslau�?

zum Zelagtienbalk m gstktåau -
am Sonnabend, den 30. Januar, ab abends 8 Uhr? .vom Vwustxzbsp »F» g R I a I I cschwcegfteidtzxksxånäg Bar - Cabaret

S�hlrb�l.  ßaftbansbefiger.  E· I_Jao lfrogranem der Sonderklasse
- --- - - - » »ein-sei. :...««.:«.:.W«««ii;::-."ss.; esse-III«-Iillllli liiiliislillik Iifliillsllltsiiililiillfllii llilli Iiillillikkilliiilififiliiiliilliik ° &#39; &#39;

iStöbe Bund!
den 31. Januar 1932 nachnn ZUhr findet eine

Wsiiiglioookvorsootoiloog
im Bereinslobal  Sakob! in Ratnglau ftatt.
Erscheinen ift erwtinfchn

Zahlreiches

Ygvorftonn
H· Achtung! �h

Federn, wie fie von der Gans falleu

. «. åsxs
Gonfemoftauftolt aalej

Strehlitz Mamelau Land!
Fernruf Noldau 26.

Nach erfolgten! Unibau
gewiihre ich bis 10. Februar auf sämtliche Waren,
trotz bereite gefenleter Preise, einen

Extra-Nahm von 10°|o
ausgenommen find Schul- und Marleenartileel

Joseph Lorcke
Bittik Utid ißavierlianelung, Spitk titld Gttliittickicwiikcli

Iamslau, Klofterstraße 16.

adne Schwanzs u. Fliigelfedern mit voller Sonne ä Pfd. 2.20
gewafehen und doppelt gereinigt . s ä Pfd. 3:20
prima gefebliffen, reinrSIBare . . fb. 5�6 M·

ZZIELOZETEGETELOJEI

lKonzert

vormittag 10 Uhr, findet
Poststraße 9 im Hofe eine

große

Hachlaß- 
Auktion

�lies verftorbenen Peter Hippertalt.
Klemens

gericbtl. Beauftragter.

Stube 
mit Küche
vom 1. 2. zu vermieten.

Langeftraße 55.

..

Gasthaus Gärtner, Gramhschütz.
Sonntag, den II. Januar i932 V

und Tanz.
Die Musik wird ausgeführt" von der Kreuzburger
Stimmungskapelle Nitsehke mit der beliebten
ungarischen Jazzerin Irma Legeny M0111 er.

Anfang C» Uhr.
Es ladet freundliehst ein « «

A. �Gärtner.

Sonn-Ebendfssssttfsanfsehsbillig t�"«·«"·"
Großer Preisabbant

Heut Ia weiße geschliffene-

Bettfedern
nur per Pfd 3.- bis 4.- MAX.

P. Tieslere
ßettfeberngemäft.

ZmnngHoecfteigernngen. 
Es werden öffentlich meist:

bietend gegen fofartige Bar-
zahlung nerfteigert: Sonn--
abend, den 30. Januar,

- 10" Uhr im Weidesehlösfel
1 Biifettz 1 Staudnhr u.a.m.
und um 14 Uhr in Darunter
Wieterverfammlung Gaithaue
Piraten! 1 Posten Möbel.

seinerseits, OGerBoliz


